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vom 27. Okt, 1972

Im Sinne von § 3 dae (antonelat, eeetzea Ober die Rechte
am Wasser und § 12 dee Gesetzes tiber das Bauiesen wird ftir
äi im Plen vom Oktober 1972 l:25oo ausgeschiedene Grund

waeserschutzzone folgendes Schutzzonenreglement a1 inte
grierender I3estandteil des Plmes erleesen:

A r t • 1 AfleZwjbtirnmu

Die Schutzzons dient dem Zweck, •des im Ruchetker—

gebiet gepumpte Grundwiseer gegen alle schdiganden

EinfiUee hyqienischer bakteriologischer und

chemischer Art zu schtitz.en,

Art 2 Umfn4erSchtzz o ne

Die Schutzzone ist aufgrund von hydrogeologischen

Untersuchungen in den nchsteharider, im Plan der

gestellten drei Teilzonen gegliedert sorden:

Zone 1 Fassungebereich

Zone II : Engere Schutzzone

Zone III Weitey‘e 5chutzoe
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Art. 3 Nutzunbeschrgnk und 5chuzmassnshmn

L ZONE 1

l.l_ L1thQ.un

Die landwirtschaftliche Nutzung des Bodens ist stark

eingeschränkt. Der ßoäen muss entweder eine zusammen—

hängende Grasdecke aufweisen oder er ist mit geeigneten

5truchern oder Bäumen zu bepflanzen. Jegliche Ver

wendung von Hofdünger ist verboten. Eine massige Ver—

wendung von Kunstdtnger zur Pflege der Humusdecke ist

zugelassen.

1.2 Bauliche_Nutzun

Jegliche baulichen Mssnahmen, die nicht der Wasser

versorgung dienen, sind verboten.

2. ZONE II

24 Landwirtcheft1iche Nutzunq

Die landwirtschaftliche Nutzung ist eingeachrnkt.

Des Wasserwirtschaftsamt des Kantons Soiothurn kann

nach PrOfung der hpdralogischen Verh1tnisse eine

örtlich heschrönkte, vorsichtige Verwendung von Spritz—

mitteln, Jeuche und pasteurisiertem K1rschlamm zu—

lassen. Insektizide Spritzmittel sind verboten, Jauche.

verschlauchung sowie die Erstellung erdverlegter

Jaucheleitungen sind verbotefl.

2. 2 Bau 1 i cheNut

Jegliche baulichen Massnahmen, die nicht der Wasser—

vorsrgung dienen, sind verboten.

2.3 Ablagerungen, Kiesorhen etc.

Lagerung grundwaseergefhrdender FiUssigkeiten in Tanks

und Fässern sowie Materialiager von löslichen, grund—

wassergeföhrdenden Stoffen sind verboten.

Die Eröffnung von Kieqruben und Ecrichtungen von

Friedhöfen ist verboten.



5ickerschichte aller Art sind verboten.

3 ZOj‘JE_III

3 1Landwirtscheftlichzun

Eine normale Bewirtschaftung de Bodens als Wiesland

und Ackerland ist zulässig. Die Erstellung von Jaucha—

gruben, Mistatöcken, erdverlegte Jucheleitungsn i.nd

GrLnfuttersilcs, ohne periodische Dichtigkeitsprilfung,

sind verboten.

3.2 Bauliche Nutzuq

Bauten sind grundstz1ich unter Einhaltung folgender

Einschrnkungen gestattet:

3,2.1 Verboten sind industrielle und gewerbliche

Betriebe, welche das Grundwasser gefährdende

Arten fiLissigar oder fester Stoffe verwenden

oder erzeugen, oder durch deren Transport,

Umschlag und Lagerung eine Gefährdung des

Grundwassers verursachen.

32.2 Anlagen von Kiesgruben, Kahrichtblagerungen,

Sickerlöchern etc. sind verboten.

3.2,3 Sämtliche Abwasserleitungen sind periodisch

auf ihre Dichtigkeit zu prLlfen.

3.2.4 Tankanigan sind nur in Grbudeke1lern (Aus

f(ihrung gemäss den technischen Tankvorachriften,

Zone A) zugelassen, Bestehende erdverlegte Tanks

sind zu eliminieren.

Soweit zumutbar, sind anstelle f1ssiger Brenn

stoffe des Grundwasser nicht gefährdende Energie—

träger zu verwenden,

Art. 4 Ausnahmen

Ausnahmen von den vorstehenden Vorschriften körnen im

Einvernehmen mit dr Eiriwohnergemeinde Derendingen

vom Kantonalen Wes•erwirtschaftsamt zugelassen werden,



$

Ar t • 5

Dar Plan und diasa Regiemont galten auf unbestimmte

Zeit.

A r t. 6 rundbu hatr

Die vorstehend erwhnten ffsntlich—recht1ichan Nutz—

ungebeschrnkucqen sind bei den betroffenen Liegen—

schaften im runUbuch wie folgt enzumarken:

Msnahmen zum Schutze des Grundwassers.

Art. 7 jkr a ftsetzujg

Der Schutzzonenplan und diees Reglement treten nach

Genehmigung durch den Regierungarat des Kantons

Solothurn in Kraft

4552 Derendngen 15. veb, 1973
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